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Amtlicher Theil.
^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
böchslcr EnlschlirLung vom N . Juni l. I . den Vize.
Rcklor dcs griechisch, katholischen Zcinralsemiuars in
Wie». Dr. Josef S e m b r a t o w i cz. zu», ordenili.
chcn öffentlichen Professor dcs Bibclstndiums ncnen
Vundcs an der Lcmberger Unioecsilät allergnädigsl
z» crneunrn gcrllht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Einschließung vom lN . Juni o. I . die de>
finitivc Konzession für die galizischc Eisenbahnstreckc
vo» der pr^iNschen Grenze bci Slnpn» bis Krakan
und^ ibrc beiden Flügelbabnm von Szc>kowa an die
Nls,lsch. polnische Grcuzc uno von Trzcbinia »ach
osnue^im an die Kaiser Ferdinands Nordbahn. Go
sellschaft zn verleihen geruht.

n.. 3 " ^ - H^udrlsminister hat dcn Postoffizialcn er°

^ÜchtMlicher Theil.
« a i b a c h . >l0. I n n i .

Die Pariser Konferenzen stehen noch immer zwi>
schen ren beide» — Fragr», Monlrnegro und Donau»
snlsttntlmmrr. u»d köl'.ncn wcdcr in der einen noch
lll der anderen zn einem Beschlusse komme». A»f
der einen lHeitc behandelt man das kleine Händchen
der schwarzen Verge mit eimr Wichtigkeit. n!s ob
"on seiner Slc lkmg taö Wo','l u»d Wehe Europa'ü
alihiüge, auf der ander» wil l man l» den ungleich
bedeutenden Do»lNlfüvslenthümeli, mit nenen Slaatö '
Eimichtungcn elperimenlirrn, die schließlich zu Vcr>
Wicklungen der uüheiloollsten Art führen müssen. —

Die französischen Journale, welche die pompöse,
fal'elhafic Geschichte von rcm montenegrinischen He!»
denuollc veröffextlichlen, können aus einem Berichte,
welchen die „O l l -D . P." aus Dalnmtien nber „die
Familie Pclrowitsch Njegnsch" erhalten, eine hübsche
^ünslrcuion des gegenwärtigen „Her rscherhauses"
in den schwarzen Vngcn cnluehmcn. Gewalühalig.
kellen. Verbannung. M o r d . Vcrfinchimg bilde» die

Schlagwörlcr i» der (5harakicrislik Danilo's und
Mirko's, diese» beiden männlichen Sprossen der Fa-
milie Pelrowilsch Njegnsch. welche sich gegenwärtig
in Monle.legro befinden. —

«Vcrschlcppungspolilil" wiro das Verfahren Dä>
ncmarks genannt, mit welchem es gegen dcn deulschcn
Vuno und lessen Anfordernnge» vorgeht. Dic sechs«
wöcheüllichc Frist. welche der Vunoesbeschluß vom
20. Ma i der Regierung Dänemarks zur Mittheilung
bestimmt formnliriel Anirägc für die Regelung der
Holstein > laucuburg'schcu Vcrfassnugsvelhältinsse gcsteUl
hli t . ist ilirenl E»dc nahe, nno Dänemark hat noch
kcinc Anlwurt gegeben.

N»n sind in Frankfurt zwei dänische Diploma»
len, der geheime Konfcrenzralh Varo» Pcchli» und
der StaalsllUH Ncssing, angekommen. Ihre Ankunft
gerade im jehigm Momeulc sollle zu der A»»ahmc
bcrechtigl'n. daü dic brioen Herren die Ucbcrbriugcr
der abverlangten bestimmten Vorschläge seien. Indeß
verlautet aus sonst gut untelrichlctcr 2»eUc, daß dieß
nicht der Fall sei. I m Gegenchell, sie sollen gc<
kommen sein um das Terrain zu iclognoszircn uuo
zu sehcu. wic viel man Deutschland noch bieten darf.
M^'g Dänemark schweigen oder abermals ausweichend
antworte», sagt die «Ost . Deutsche Post", der deuischc
Bund wi ld haudelu. Er hat lange genug aUc Rück»
sichten beobachtet, welche d^r schwere Ernst der A»>
gelegeuheiten foiderl. I m Vcwußtsein seines RechleS
hat er das unziemliche Verfahren Däuemarls durch
die aus dem Vcwußlscin des Unrechtes entspringende
Reizbarkeit erklärt und ei» unerschülttrlich rul)>gc^
geseylich gemessenes Verhallen eiug^,„st<m. Er Hai
oem ungeouloigeu Drnogen des elgcncn Volles Wi -
derstaiic, geleistet u»d den bilteru Tadel rcr öffenlli.
chen Meinung Deutschlands ertragen, um seinerscilö
onrch jedes Mi i tc l zu beweisen, daß er die friedliche,
frenüdnachbarlichc, bundrsgcnössischc AüSgleichung
wünsche. Den deutschen Regierungen ist es so wenig
a!S dem deutschen Volle c»lgnngeu. daß das ganze
Verfahren DäucmarkS ein ausweichendes, absichtlich
verzögerndes und verdrehendes, ein durchaus iUudi>
rcndes war. Namentlich c>ie leßle dänische „Erklä.
rung" mußte dieß Allen erklären, denen es nichl
schon längst klar war. Ohne Zweisei wäre der Vund
berechtigt gewesen, jene Erklärung wirklich als die
leplc zu betrachten und zu behandeln, uno seinerseits

demgemäß vorznschreitcil. Er hat es nicht gstlian,
er appellirle noch ein Ma l an die bessere Einsicht
Dancmorks und stellte noch ein Ma l cmen Termin,
damit diese bessere Einsicht znr Owning komme»
möchle. Ist diese Frist fruchtlos verstriche», so daif
daS diplomaiische Worlspill mit der Thatsache des
dcnlschen Rechtes nicht niehr fortgesehl weroe», so
wird eer Vn»o seinerseits eine bestimmte, genau for»
mulirle Elklärnng geben.

Es gibt keinen Zwiespalt nnc> keine Meinungs'
Verschiedenheit in dieser A»gelege»heit. Das Recht
der denlsche» Herzoglhümcr z» wabre» u»0 zu sichern
si»d al!e deutschen Negierung ci»ig; namentlich —
und wir können die Thalsache nicht kräftig gemig
bcrvorheben — sind Oesterreich u»d Prcußen in die»
ser Frage in der v o l l k o m m e n s t e n Nebrreiu:
stimmnng.

O e st e r r e i ch.
" Das i» der V»chha»dlu»g Kai ! Gerolo s5 Sohn

i» Wien crschiene»c Werk: <̂l>ii<» ,«; «li ^»l'ol'!<! < <>l
l'«»m!tl̂ n!<» lii t<'. ()l. ^Llmtcklttvvin, l lvo«lul<» .<> ml^li<»
il,!<» <ls, ^ u n . i>!l,u!.l» > «x.l,!<» in iluliimo <l« l)nm. U< lu-
ooll i. Vu'imil 1838, i»<!xx<» 4'> ('»>'. kl. '1. l^nln. lst
vom k. k. UiNerrichtsmilnsleriilm zum Schulgedrauche
a» Gymnasien mtt italienischer Unterrichtssprache zu»
gelassen worden.

" I » Voßeu ist die Grüodung einer Weinhauo«
lungsgesellschafl im Werke. Die vorläufige Pewilli»
^ung zlir Vildllng des betreffenden Vereines lst dein
'1j,r,lcl'n,e» nach vor Kurzem erfolgt. Dic GeselNchafl
beziocckl im Allgemeinen, die Kultur und de« Al'say der
Tiroler Weine, durch kunstgerechte Vehauolung orrscl»
beu und Errichlnüg eines wohlbestelUeu ^ag,rs, zu
hebe» und namentlich dcn llcineu Vrsißer» den Ad>at)
ihrer Produkte zu erleichtern. Die Gehleren solle» »ach
oem StlUuteneutwurfe auch dadurch begünstigt wrrdc».
daß sie millelst halber Eiulagen <,2KU Gulden^ der
GsjsUschaft bcllrelen können. Ueberhaupl soll die Theil»
»ahme n» dc»> Vereine durch die Möglichkeit, die
Einlage» lheilweisc in Praschlet (Mai,ch) zn lelsle»,
oessc» Uebcruahmslverlh von Fall zu FoU l'rstimml
würde, wesentlich erleichtert wcrocn.

— V o n der E l b e . 22. Iuu i . I m Anfange
dieses Monates passirte eine namhafte Auzapl böyml»
scher Glasarbeiter mit ihre» Faiinlieu Dresden. I h r

Feuilleton.
Londoner Briefe.

Vou Julius Rodenbcrg.

^ « ^ i t o n d o n , 2^. Juni.

. V ^ ! < ? " " ' ^ " ' der hier st,ll und als Beobachter
r< c phase des englischen Staats« und GeseUschafi.

vo> d e V ! Ä ! ^ ^ " ' « " ' ^ ' zuküuftige E.tlniicllt.ug
ist, mitlcbt, fällt cs wun.

^ ' " " " f , wie die H.uplstadt des Reiches, die als
. . . / " z ^ s i!"',zc» Organismus jede seiner leisesten
.^ anngcn >mlempfi»5et, wie dieß London froh und

." '^u ' t ' ss ,ci»c Season bä,t. sei»c Theater besuch,
" ,eme Concerte palronisirt, wäbrcnd seine Söhne

^ . . . . " , . " ^ ' ' " ^ " " i id slinc Väter im Parlament über
U i^, ^ ^ " ^ ' ^ ' l l i r e u . Es ist eiuer jeuer cigeulhüm,
^ > n e ' ^ ' " ' ^ ' " ' " ' ^ s Engländers, das'wic sci»
(5,,',.' / " ^ Sprache und die Äevölkcru»g selbst den
(5 ,< / " ^ Wil'.rspruchs und der Mischung trägt,
' i u s / ) ^ ^wchc i» diescnN'anDc. wo - wie auf rcr
dura, ^ V . ' ^ "ma/ r ^üh l i ug herrscht, während
mn ^ , ^ ''b^tische Hochland, über dic Hebriden und
wehcn ^ ' ' " " ^ ' " cwig die Slürmc des Herbstes
aem ^ . » ' " ' " ' " ' ̂ '"^ s^'ligls Grün auf welli-
und S t ' ^ ' ' ' ' " ^ ^ " ' ' "nc> Ginster auf Frlseu
— s > ^ , ^ ^ " ^ - Dieselbe Schallirung in dcr Sprache
ni>»,' ^ ' ? ^ ^ " l ' b e i t . normannische Kühnheit. roma>
! ' ' ,^d'a>>oöliä,,gc voll Ai.mnlh u.,d Weichheil.
" " 0 Ulm das Volk. das dieses ^ .nd bewohnt und

diese Sprache spricht! Hier der schwielenfäustige Ma>
lrosc, der Nachkomme des Friesen und deS Angeln,
bier der behäbige Farmer mit rcr Manchesterhose uno
dcm breiten Filzhut — der Stammverwandte »er nie'
dersächsischcu Bauern. Dort rcr stolze Baron, dessen
Vorsahren rcm Vanurr des erobernden Wil l iam vo»
dc» Küste» der Normandie gefolgt sind; dort im bunt«
karriricn Tartau mil Fcdcrschmnck uno Claymore der
wiloe Vewohoer dcr Verge und der Inseln; dort i»
dcn ^ehenhütlc» des irischeu Westens der arme Paddy,
der an das Kleeblatt. und die Frcn glaubt . . . '
dort iu dcu Stcinkohlengrubcn und Schiefer-
brnchcn von Wales der ^cßtc dcr „Kymmcricr",
dlr als seine Heimat Troja und als seine Voreltern
„Priamus seldst und das Volk des IlUtzcnlundigcu
ztöings" nennt. . . , ach, diese armen Kellen, die —
wie ein GrciS von hundert Jahre» u»l<r frische», blü«
hcnden Jünglingen — für den Geschichtsforscher ci»
Räthsel lind für oen Poeten eine Elegie sind. Und
was hält diese Bestandtheile zusammc». die an sich
so centrifugal, so widlrsplcchend erscheinen? Das
Meer, das sic umgüitel. - - die FelSlüsttn, ric sie
umschließen, — dic insulare Abgeschiedenheit, in dcr
sic zur M m i l a t i o u gclriebeu wurde». Diese innere
Bcschlossenbcit, die sich — st,ll i» sich —vollende» mußte,
diese Fertigkeit und Ruhc. das ist das Geheimniß dcr
englischen Nawrgeschichlc — sic führle zur Zähigkeil
>l»o Kraf t , zlir Snl'jckiiullät u»d >ur Große. Der
Engländer, der alle Wörter und alle Begrifft semer
Sprache klein schreibt mid unr sci» « I " . sein Ich
groß schreibt; das ist dcr Man» , dcr dcn schmale»
Bodcu scincr Hcimath. Fnß au Fuß, mil Fal"<sc«

bcdcckt. u»d die übrige Welt zwiugt, ihm die Erzeug»
»isse dcrsclbeu abzukaufe» — dr»n daö Meer. daS
die andern ^änrcr von den» seinen lrenut, verbindet
ihn mit dkltseldru, und dic Hochgebirge. d,e sci» ^ul0
decke» und die i»sul,'re Adgeschiedlühsil. d,e cS schirmt,
machen ihn doppell kübn uuo weglmulhig in der Ferne.
Er ist der Man» , der als Nalurforscher m dic Eis«
und Schnecwolkeu des Chiml'orazzo steigt und die
glühenden Eingeweide des Aetna durchsucht, der als
Berichicistallcr der Hecrschaar cineö lömlichcnKrieges
folgt und um eine Wette zu gewinneu i» einem lcich«
lc» Segelbooie dnrch dic Klippe» deS Millelmsercs
in de» gefährlichen Hellespont slcueit - - er ijt ecr
Nachfolger jcneS NömcrS. dcr mit dcm Ausruf:
»oivi» Ilomunu» ^mll!« unter den Rnlbe» dcö ^'iclorS
,j,^,t — er ist Idealist uud Materialist, er ist Kra'.
mer und Ritter. Pt'ilistcr und Aocntüricr — er ist
M c s . weil er im Grunde nichts ist, als . . . Egoist!
Jeder lebt und stirbt auf der Stel le, die er sich scl'
ber erwählt Hal. Havelock ist gesto.be", l5«mpbcU
kaun sterben; Palmerston ist gefalien, d'Jöraell lanu
fallen — alle die Anderen kam, morgen oder über.
morgen cmeu Umschwung des Rades i» den ra,che.
reu Flug deS Gebens tmui.twirl'cl,'. Aber da ste heutt
fer» sind von. Geschäft u.'d ft'" vo» Gefahr -7 p" ' '
um sollte» sie die Scaso» mcht halle», d>e ^hcaier
ü.'cht beuchen, d.cCoucctte

für M c und Alle für ^ ' " " ' 7 ' ^ ^ , " deutsch.
Jeder für sich selbe..'" - das lst Englljch.

" Seit Jahren lit keine Season briilanlcr gewesen.
.,ls t"e w , welche jcpt — gleich einem hochgchcnocn
Gewässer, rauschend und brausend ihrem Ende zu.
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Reiseziel ist Rußland und zwar, »o viel wir '.'ernom-
me» dabcn. eiucs dcr östlichen cnropaischl n Gouucr>
ucmcnts dieses Reiches. Ihre Ucbersicolung erfolgt
auf Veraillassung und Kosten eines russischen Großen,
welcher zur Erziclung einer angemessenen Verwerthung
seiner Forste ein besonderes Dorf zu den eutsprechen»
den Hütten für die Glaöfabrikatiou angelegt hat.
Unter den ausgewanderten Glasarbeilcrn sind so ziemlich
alle Kategorien dcr Glasfabrikalion verlrctcn. vorwie>
gcud jedoch die Arbeiler für ordinäres Heb!» u»o Tafcl>
glas. Um sie gänzlich in ihrer nenen Heimat der
allen vergessen zu machen, hat m .̂u die Absicht, sogar
einen Geistlichen und einen Schullehrcr aus ihrer
Hcimatgegend ihnen nachfolgen zu lassen. Die größte
Z^il'I der Ausgewanderten war in dc» Glasdistrikten
des Egcrer Kreises ansässig. Sie hatten sich auch
deßhalb uor Antri t t dcr gcincinschafllichcu R'eise bei
Falkcnau versammelt, wo sie von dem Bevollmächtig'
len dcS russischen Unternehmers, der sic auch ange-
worden hatte, empfange» wurdcn. Einige wenige
waren baicrischc Unterthanen, (Wanderer,)

Deutschland.
F r a n k f u r t . 2^. Juni . „Vorgestern sind aus

Kopenhagen zwei dänische Diplomaten hier eingetrof'
scn, dcr gebeimc Ksufercnzralh Barou v, Pechlin und
der Staatsralh Ncssing. Ihre Anknnft in dcr Vnn '
dcsstaDt kurz vor Ablauf des sechswöchcutlicheu Ter-.
mins . we!ä>eu die Bundesversammlung in ihrem
Beschlusse vom 20. Ma i o. I . dem dänischen Kabinet
für Kundgebung bestimmter Vorschläge zur Regelung
der Vcrfassnngsvcrhälmisse Holsteins und Laueuburgs
gestellt hat. steht sicherem Vernehme» nach in innigem
Zus^mmcnbangc mit der Herzogihümer > Frage. Es
scheint indeß eine Ueberbringuug solcher gen^.u for-
mnlirten Proposilioucu nicht der Gegenstand dcr Mis-
sion Dieser Diplomaten zu sein. Man uermutkcl vie!>
mehr, daß es sich t'ci ihrcr Sendung zunächst um
eine Sondivung des Terrains und nni cme Einwir-
kung anf der einen oder der anderen Seite handle.
Das dänische Kabinet scheint, so heißt es. versuchen
zu wollen, ol> trotz der Aiwerauniung einer bestimm-
ten Frist Aussicht vorbanden sei. welche eine Forlf t .
tzung seiner bisherigen Politik dcr Zögerung gestalte.
Paron v. Pechlin. welcher in der vormärzlichen Pc>
riodc eine lange Reihe von Jahren die Stelle eines
Vnndestag^csandten für Holstein und Lmleuburg
eingenommen und später als Gouverneur von Laue»'
bürg fungirt halte, ist mit allen einschlägigen Ver-
hältnissen aufs Genaueste bckauut. Er folgte in frü>
hercr Zeit wenigstens nicht dcr anti-deutschen Richtung
oänischcr Parteien. Nach allen Anzeichen und Ev>
warlungcu dürfte, wie aus unterrichteter Quelle uer>
laiüct. Varon u. Pechlin l'ald die Ueberzeugung ge-
winnen, daß Versuche nener Verschleppuugeu der dä<
nisch'delüschcn Frage keine Chancen für sich babcn winden.

" I n Sachsen ist die Tclegr^phcnstatio» zu P i l l -
uin sür rie Dauer rer yenrigen Sommcrperiode mit
regklmäßigem Tag< und Nachldieuste eröffnet worde»,

Großbritannien.
— Wic Londoner Korrespondenlcn schreiben, ist

die Annahme, daß es z» einem Zusammenstoß zwi-
scheu Großbritannien und Frankreich kommen werde,
in England eine allgemeine nnd sie beschäftigt dercnl
dic Gcmütl 'er. d<iß vor ihr alle anderen Angelegen-
hciicn in den Hintergrund treten. Doch ist es charak-

teristisch für dic Lage im Allgemeinen, zu sehen, wie
die öffentliche Meinung im vereinigen Königreich die
Entschiedenheit und den aufrichtigen Wil len des Ka>
bincts Derby, die friedlichen Beziehungen zu erhalten,
gewissermaßen ratifizirt. Dic große Bcsorgniß, dic
sich kundgibt, findet ihren letzten Ausdruck immer nur
in dcr Frage, mit der Jeder den Anderen begrüßt:
ob cr glanbc, daß Frankreich etwas gegen England
uulcrnchmeu wcrce?

P a r i a in c n l ü > V c r h a n d l u n g c n uom 23.
und 24. Juni . I n der Mittwochsitzuug des Umcr-
hauses beantragte M r . G^'dcrich die zweite Lesung
seiner Thcilhaberschaft > Rcgistrirungsbill. ließ sich aber
durch ccu Widerspruch, oen cr erfuhr, zur Zurücknah.
me dcr V i l l bewegen. Die übrig?» Geschäfie waren
ganz unbedeutend. - Nach den Schilderungen aller
Raporlenrs bot das „ H a u s " , welches, nebenbei bc>
mcrti, nur ans 30 Mitgliedern bestand — einen rcchi
llägüchcn Anblick. Alle Fenster des Gebäudes waren
fest geschlossen, um die Ausdünstungen oer Themse
fern zu halten. Durch diese Vorsichtsmaßregel wurde
die Schwüle im Saale gesteigert, nno in pen Korn»
dors stank cs dafür zum Ucbeliucrdcn. Dic ehren«
werthen Gesetzgeber sahen angehenden Patienten ähn>
lich lind Lord Ooderich crniclc ihren aufrichtigen Bci^
fa l l , als er seinen Enlschlnß ankündigte, sich so kurz
als möglich zu fassen, uiu das Haus nicht in ein
Spi ta l zu verwandeln.

I n der Sitzung des Oberhauses am 24. erklärt
Lord Malmcsbn/y, er halle cs für Pflicht uud Schul»
digkcit. da die Affaire des Schiffes „Regina Cocll"
vor acht Tagen cme ledhafte Gesinnuugsäußernng in
diesem Hause hervorgerufen, nun auch die amtliche
französische Darstellung jener Begebenheit mitzutheilen.
Er verliest darauf eiucn Bericht des französischen Ma>
rincministcrs an den französischen Minister des AuS>
luärligeu, woruach die Neger an Voro der „Regina
Coeü" wirklich frcic Arbeiter und mit der Sanktion
des Präsioeuleu von Liberia eingeschifft waren; fcr>
ncr ei»eu Brief vom Kapitän Croft vom. Dampfer
„E ih iope" . der die 3lcgcr als Piraten anzusehen
schien, Capitän Croft habe Bergegeld» gefordert, wel>
chcs Kapitän Simon von Der „Regina Cocli" verwci'
gerlc. Wäre das Fahrzeug für deu Sklavenhandel
ausgerüstet geweseu. so hätte der französische Kapitän,
anstatl die Hcrallsgabc dcr «Regina Cocl i" zu for-
dern, nichls mehr von sich höre» lassen.

Lord Vrougham sagt, dieß also sei die erste Les>
art dcr Gegenpartei, cS verstehe sich, dall man ihr
Gehör geben, aber nicht, daß man ihr unbedingt
Glaubt,! schenken müsse. Es sei eine amtliche Dar-
stelwng. ge^eu die sich in Frankreich selbst, wenn dort
oieselbe Redefreiheit wie in England bestünde, zahl«
reiche Stimmen erheben winden. Dennoch weiche
dieser amtliche Bericht sorgfällig dem H>>up>pu,'N aus
nno hüte sich, zn behaupte» . daß jene „freien Arbei.
ter" ol'ne Anwendung von Gewalt n»d Trug an
Vore der „Regiua Eocl i" gebracht wurden. Se i
es auch wahrscheinlich, daß freie Arbeiter freiwillig
nach Cuba geheu weroen. wo es keine freie Neger-
arbeit gil>l? Es solle nicht gcläugnet werden, daß
Kapitän Si iuon ein Recht auf die Herausgabe dcS
Schifftv h,Ute. gleichviel, worin die Cargo bestand;
die Verguugsfragc habe nichts mit dem Urtheil über
Den Charakter der sogcnannlcn Negeranswanderung
zu schaffen Diese AuSwaüderung halte er nach wie

vor für Sklavenhandel. Er sei im Vesit) mehrerer
umständlichen Verichle aus Afr ika, theils von einem
Konsul, theils von ciucm Regicrungsagenten uud theils
von Privatpersonen, welche sämmllich darin überein»
stimmen, daß die Afrikaner an Vord der „Regina
Coeli" verkauft worden waren und. kaum anf das
Schiff gekommeü. gefcss.il wurden. Man ircrfe ihm
u»o seinem hochwüri'ige» Freunde (ccm Bischof von
Olford) vor . daß sie oic Beschäftigung von Kulics
verdammt hätten, das sei eittwcder Mißueiständniß
o!>cr Verdrehung. Sie haben t-ie »cue» Rrgul i ruü'
geu gebilligt, unter dcncn Kulies uaeh engl!,chcu Be«
sitznnge» gebracht werden, und sie verlangten nnr,
daß man die Importat ion dcr Kulieö von Hongkong
nach Cuda und ähnlichen Sklavcnst.ialen verbleie.

Ear l Grey würde sich bc rM) ft^uen. wenn cr
oie französischen amtlichen Berichte für voltt'ommcn
wahr hallen könnte, allein der F^ll der „Regina
Cocl i" sei nur eine Wiederholung früherer Tragöoicn,
die man uicht ein M a l weißzubrcnncn gesucht oder
gewagt hatte. Schon uor Monaten sclcn eine Menge
gleichlaulcuder und beglaubigter Verichle von Afrika
eingelaufen, daß auf der Küste Fehden und Kriege
zwischen einem S lamm und dem andern angestiftet
wurden, zn dem anSdrücklichcn Zweck. Gefangene zn
bekommen, die Dann von französischen Schiss>kapiläns
großmüthig losgekauft und dann luich Cul'a verhau«
delt wurden. Jeder Versuch dcr euglischeu Regierung.
Afrikaner auf ehrliche Weise zur Auswanderung zu
vermöge», sei bisher gescheuert; sä,on dieser Umstand
ucrdächiigc die französische» Opcralioncn, Gern möchlc
er vom Präsir'euten Liberia's selber erfahren, ob er
wirklich Kapitän Simons Unternehmen fankiionirt
habe; seines Wiss.ns habe der Pläsi>nt das Gegen»
theil gethan uno sei ucich Paris gereist, um dagegen
Proiest zu erhebet,. Somit glaubc er >l>it ^ord
Brongham. daß die Affaire t?cr „Negimi Cocl i"
nicht aufgeklärt sei uud hoffe, daß die Regierung
sich wcilere In fo rma iwn darüber zu verschaffen suchen
werbe.

Lord Malmcöblny sieht nicht rcchl. ans welcher
Quelle diese Information kommeu lö'nnie. Da:ni l
wird die Konversation über dc» Gegenstand abge
brochen.

Loro Malmesbury verschiebt die Iudc»bil l aus
nächsten Donnerstag. Lord Campbell wird über ro^
civige Hinausschiebe!» dieser Angelegenheit mißmn'
lhig uno bcsurgl. Earl Desart schöpft wieder einige
Hoff inmg. daft die iiords am Ende doch dc» christ«
lichen Charakter d>ö Parlaments aufrecht erhallen
werden. (Schluß folgl.)

Türkei.
Dic technische Kommission zur Zeststellung der

montenegrinische» Grcnzverhälmisse wir» , wic die
,,Pr. Norrcsponornz" meldet, i» kürzester Zcil schon
zusammcntrcle». Es wiro daher anch der preußische
Kommissarius schon i» deu nächsten Tagen dorthin
abgebe». Dem Vernehmen nach ist dazu der Haupt»
manu Slei» v. Kaminsky vom Generalstabe des !̂ ,
Armeekorps designirt.

9tußlaud.
S t . P e t e r s b u r g . 10. I n n i . Wie ans vcr^

schieoene» Bekanntmachnngcn, welche die Prouinzial«
Zeilungen bringen, hervorgeht, treten in diesen Tagen

strömt. Nie waren dic strahlenden Läden von Regent»
street und Pircadilly mehr gefüllt mit clcganlcu Käu.
ferinncn, nie drängten sich auf den Corrioorcn .dcs
fashionablcn Lcbens. auf Ncgeltt-Zirkus und Tr^fal»
aar-Tqnarc, die Omnibusse, die (5ads und die Wa>
aen 'der G^nlry und Nobility in breiteren Kolonnen.
Die Fußgänger auf beide» Seite» der Fahrstraße utüs-
sc» oft uiertelstundcnlang warten, bis der große Mo>
meut eintr i t t , wo die Karavancn durch diese Wüste
von stebeudsm Pfüpenmasser und weichgefahrcnem
Kotd dinübcrwatcn könne». Voran zieht dann gc<
wohnlich cin Gentleman, so zu sagen der waghalsige
Führer. Hinterher die Ladies, die Röcke und Klei-
der bis zu'cincr ziemlich nngenirlcn Höhe aufgehoben;
lnntcrhcr die Kindermädchen mit fliegenden Hauben»
bändcr» und die Kinder mit Toimcuvandcrn nnd
Sprnngseilen. und ganz znkht die höchst Beklagen«,
lvertbe. dcr beim Aufschürzen dcs Kleides der Crino»
liucvcifc» ans dcr Seide sprang und nnn als Hemm»
schuh um die Beine schlottert. — Am Großartigsten
und Mannigfaltigsten cnlrollt sich das bunte Treiben
der Londoner Season mit idrcn geputzten Menschen,
ihren Reitern nuo Reiterinnen und ihren Equipagen
in den Parks. Die Parks sind seit den Zeiten dcs

autt ' l i" Königs Karl uud dcr Restauraliou die eigent-
lichen Tummelplätze der fashionable,, Welt gewesen,
^ c,ucd die Parks haben ihrc Geschichte. S t . ^ .
" " 6 > ^ , sad die galanten Herren, die übcr^mlst s
Witze lachte ^ öic reifröckigeu. gepuderten Damen,
dre über Addiso.> ^ , „ , ^ n ^ , - dann kam eine
Zelt m welcher wcde. „ ^ , ^ , „ ^ ^^ wurde,
die Zeit der Pro,a und dcr . . „ George - und das

fashionable Leben schob sich in den Negentspark. Aber
?ic Sonne dcs 19. Iechrhunderls bedlirfte frischercn
Grüncs und höherer Portale nnd Fenster, als die
cnisgctreicncn Ncscnplätz? u»d allmodigen Häliser vou
Negeutspark gewähren; nnd kann, ist diese Sonne
über den Zenith hinaus, so hat sich die Nobility schon
nene Wonsitzc in Kensington Garden — dcr znr Zett
Wilhelms 111, noch wüst lag — crbaut. nnd Hyc'c.
park gebort deu »i-<!lii'<>(l of Iiil^ü«!.^ m^n", wie Rc>
genlspnk dcn Kinocrmädchen und S t . James Park
rcn Strolchen nnd Lediggängcru gehört". Ueber die
Rase», und Wiescnplätze von Kensington rauschen die
Sä'Ieppkleider der promenirendc» !mu!<! vl,I<'<>, wäh>
rend unter den Bänmen zwei M a l in dcr Woche eine
volle Musikbandc spielt. Zu trinken oder gar zu essen
gibt es dabei freilich nichts. Ein reicher Restanra'
leur machie im vorigen I l ibre den Versuch, hier cinc
Art von französischem Caf>! zu clablircn. Dcr Ver>
such gelang über die Maßen, die Stühlc und Bänkc
genügten nicht. rim die Zahl der Besuchenden zu fas'
s e u , — da abcr war die Sache unsenu guteuRcstaU'
raleur zu „umständlich" und er schloß sein Cani ivic^
r>er nno cs ist noch bcutc geschlosseu. Die englische
Konscrvalivität. die sich anf banfällige Häuser und
verjährte Inslüntioncn so gut erstreckt als anf Vor-
urtheile uud uatioualc Anlipalhieu, gibt :>ur langsam
nach, wen» sie anch stellenweise durchbrechen wird.
Es ist allerdings cin Forlschrilt seit der großen Aus>
stcllung ro,n Iahrc 18!>1 und der andern vom Iabre
l8^>i fühlbar; allein es wird noch vieler Jahre, vie»
lcr Ausstellungen und vieler Reisen in's Anstand bc>
dürfen, ehr man unter diesen köstlichen, schallenrei-

cheu Äänmeu nicht bloß stebcu, sonder» auch sitzen,
ranchen nnd trinken darf! — Dcr Freitag Nachmit«
tag gchorl dciu Longchamps in Rot!cn<Now. A,u
Frcitaq sind die Opernhäuser geschlosscu, und Arislo«
kralie benupt di»,sc Pause im große» Festiyal der mu»
sikulischen Season, nm stall dcs blendenden Reflexes
vom großen Kronleuchler ll»d dcs Dunstes von tan«
send Gaslichtern ein Ma l wirkliche Abendsonne nnd
wirkliche Abcndlnft zu a/uieLeu. Rolicu ^ Roiv . von
Hydepark uach Kensingtonqardeu hinüberfüdreüd. gc<
währt eine der schönste,! landschaftlichen Scrncricu.
?ic mau sich dluken kau,,. Unter duflschwereu Linden
»no Kastanien führen hier die breite» Fahrivege über
Rasengrnnd, rechls von Wicseul'ügcln. an welchen
die Schafe wc>dcn, uno !» weitem Umkrcis von Pa>
laste» blgrcnzt, oic mit ihren phantastisch'lühncn Um>
risjlü wic Mcniling'schc Miniatnrc» auf dem blauen
Hintergrund des Himmels verdämmern, und links
von dem klare» breiten Serpentine abgespiegelt, einen
zum See erweiterten Flüttchen . an dessen Ufern dunkle,
üppige Banmgruppeu träume» uud auf desseu Flutl)
sich we,ße Schluänc uud weiße Segel wicgcn. Die Stim>
muug dieser Lauoschaft Hai etwas unsäglich Traumhafles.
Der saufic Nebel, der den Glanz dcr Sonne in ei»
blamvcißes Licht auflöst, mit dein er sich färbt, seht
sich als feine duftige Masse in das gesättigte Grün
Der dicht belaubten Bäume fest — fcru herüber, voll
Piceari l ly. gleichfalls vom Nebel zu einem Schalten»
bilde vergeistigt, schaut uo» ihrem Triumphbogen die
Reitcrstaluc Wellingtou's. nnd so, ganz mit dcr Em-
pfindnng. dic man bei uus in einer MorgculaudsclM
vor Souueuaufgang hat. läßl mau sich — i„g hohe
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mehrere Aoelö'Distrikts'^rsamlnlnngen znsammcn. um
die Wahlen der Depnlirten vorzunehmen. welche ü»
den Gl lbernial-Comites zur Verbcsscrnng dcr Lage
der Bauern siizcn sollen- so ist der Aoel von T'che«
rim (Gono. Nowgorod) auf gestern, der vo» Orel
auf den 22. J u n i , der von Kasan auf den 2. Ju l i .
der von Simbirsk ebenfalls auf gestern zusainmenbe»
rufen worden.

Gin betrübendes Urtheil wird durch die amtliche
Zeitung veröffentlicht. Ein Stabskapiiän von der
Marine, der eine Arbeitcrkompagme befehligte und sich
frl"ll>cr ansgezeichncl liatlc, da cr mehrere Orden und
mich dic Medaille für die Theilnahme an der Vcr«
theidignng von Sevastopol erballcn halte, hat seine
Fran ermordet n»d ist dcßbalb mit Verlust des Adels,
Ranges und seiner Orden zn 12jähriger Sirafarbeit
in den filmische» Bergwerken vcrnrthcilt worden.

Vermischte Nachrichten.
L a i b ach. :l0, I»!?i. Am 28, I n n i Nachmit°

tags um lwlb 2 Uhr ging vom Oblaker Gebirge ein
hefliqcö Gewitter über dem Laaser^Tdale nieder Dic
Geschwisttr Marina und Mariza Kocevar aus Laas,
Elstcvc auf den, F^lde beschäftige!, Letztere wegen
Ueberbringnug ocs Mittagmahls hinzugekommen, ftüch»
tcten sich hinter eine» Heuschober und verkrochen sich
daselbst nach Thi<»lichkcit, Da wurde die Ei»c der
Schwestern vom Bliye gclödlet. die Andere geläbml'
doch ist f i i l Lrtzlcre Hoffnung der Genesling vorban>
den. Der Heuschober zündete nicht, anch die Beklei-
dung d ^ Mädchen blieb n,wer!eyt uno selbst ihre
Kölper wurden iben nicht vcrslümnult.

- ' Von der schwedischen Wcsltüstc ist seit .'»0
Jahre» der Häriug urrschivondc». (5l»e Sage uuler
dem Volke behauptet, cr werde nach 60 Jahren zn>
rücttebren. I n der That baben sich in den lctzleu
Mona!,'!! in dem tiefen Wasser uor den Scheerc» bc>
deutende Härin^szügc gezeigt, die in früheren Jahre»
nicht bemerkt wurden. Man hofft, daß dieselben zum
laichen mehr n»l> mehr in die ftaclieren Mcerbnscu
l'crciufomnu'n werdc». Nachdem uor 50 Jahren der
w'oLc Häril 'g die 5lnste verlasse» baue. wnvde dirselbc
alljährlich von Züge» eines sehr kleinen Häringö l'e>
sticht. Dic Zoologe» bcbanplllcn. es sei der „am.
liche Har ing, nur »icht ausgewachsen, »nd die Zü.ie
des großen winden wieder erscheinen, wenn d»r Fang
einige Jahre eingestellt würde. Die Fischer bcstritte»
dieß und behanplttcn. es sei eine Art kleiner Häliugc.
die nicht größer würden, und es sei nutzlos, anf d,n

Fang derselben zn verzichten. Die Regierung er-
klärte sich zuleht für die Ansicht der wissenschaftlichen
Autoritäten nnd dekrel>r,c. es solle v^.i cincr fcstgc«
schien Zeit ab bei Slrafe geboten sein, sich zum
Häriugsfang nur solcher Nc^e zu bedienen, deren Ma>
schen weit gcnug wären, den kleinen Haling c»lschln>
pfen zu lassen. Dieses Dekret ist seit circa drei Jah-
ren in Kra f t , und^nau glaubt, daß es zur Wieder-
hcrbeiziehung des großen vollgewachsenen Härings bei»
gelragen hat.

— Ans D e r b y s h i r e treffen sehr traurige Be<
richte über den Schaden ein, den Gewitter uno Wol»
kenblüche zu Ende eer vorigen Woche daselbst angc,
stiftet haben. Hänscr und Brücken wurden wegge-
schwemmt, Felder und Wiesen verwüstet, und viele
Eoelsitzc arg miigcnommen. Unter diesen litt Chats«
worch, der fürstliche Landsitz des Herzogs v. D c v o ^
shire, am allermeisten, und in den ausgedehnten Ge-
wächshäusern daselbst soll allein der Hagclschlag für
viele Tausende von Pfunden Schaden angerichtet haben.
Der Herzog, dem die Nachricht znkam, als er ebl'N
beim Frühstück saß, sagte »VV<»llll(l'sl,l« (Wunderbar)
nno lag seine Zcilnng weiter. Er schont dic lradi»
lionellc Schweigsamkeit seiner Familie geerbt zu haben,
über die mau sich uuler Anderen folgende Anekdoie
erzählt: Der VaNr des jetzigen Herzogs reiste ci»>
mal mit seinen» älteren Brndrr in Deulschland. Späi
in der Nacht fahren sie vor einem l l r imn Wirlhs>
Hanse im Gebirge vor. Der Wir lh bcoancrt, nur
ci»e einzige Stube nnl>r frei zn haben, und von den
diei in derselben stehenden Bellen sei eines besetzt.
Die beiden Brüoer »icke» mit den KöpflN. zum Zeiche»,
paß sie mit dem Unterkommen znfrieocn seien. Sie
begeben sich nach der bezeichneten S lnbe . und I>der
guckl »och, bevor sie sich zur Ruhe bcgcben. hintcr die
Vorhänge des drillen Belles, um dc» Schlaftamcra»
dc» zu besehcu, Daun gehen sie schwelgend zu Bclte,
»nd schlafen bis in den hrllcn Tag hinein. Am an»
oereu Morgen nach dem Frühstücke sagt der Herzog
z» seinen! Bruder (oem damaligen Lord George (5a>
ucndlsh): «George, hast Du die deiche gestern ge>
sehen?" — «Ja wohl," antwortete der andere. Und
nach diesem anstrcngendeu Gespräche setze» sie ihre
Rcisc iveilcr fort.

Telegramme.
T r i e f t . 2l). Juni. Hier cingctroffenen Privat-

Nachrichten aus Ragusa zufolge i,l K,a»i Pascha am
2<>. d. M. von Trcbi»>c nach Mostar und Sernjewo
abgereist. Der englische uno der französische Konsul

lud in Tredinjc eingetroffen. I n dem Stande der
Dinge in der Herzegowina ist keine Aenderung ein«
getreten.

L o n d o n , 28. Juni. (Offizielle Ueberlandpost
ddo. Bombay ö. d. M , : Nose eroberte am 23. v.
M. widerstandslos Calpi. D>e Rebellen verloren
sämmtliche Kanonen, Elephanten und Munition. D>e
Insurgenten plüuderlen Gwalior. Sir Eoll,n (5amp>
bell okkupirte am 2(i. Alabadad. I m südlichei, Mah«
raltcnlande war die Enlwaffnnng mit großen Schwie-
rigkeiten verbunden. I n Oudc kamen noch Unruhen
vor. Die Nebellen bedrohen Lncknow. in welchem
sich übrigens eine zu seiner Verteidigung vollkommen
genügende Besatzung dcfil'dct.

Handels- und Geschäftsberichte.
P e st b,. 23. Juni. (O,schäftS.Bcrichl der Filiale

der Kredit« Anstalt.) Weizen (unverändert fest) Ba»
nater 8« ii 88 Pfnnd 8 ft. 30 kr. bis 3 ft. 48 kr.
Theiß 83 ü 87 Pfo. 3 ft. l̂8 kr. Bacser — » —
Pfo. 3 ft. 12 kr. Weiücnbnrg —ü — Psc>, 3 ft. 3« kr.
Roggen (delto) Nrogradrr 78 Pfnnd 2 ft. l2kr. bis 2 ft.
24 kr. Pcstbcr 77 '^ ü 7!) Pfund — fi — kr. Gnste
63 l', 68 Pfund i ft. 48 kr. Hafer (bcba»pttt) 48
:» «0 Pfd. 1 ft. 40 ks. bis l ft. 42 kr. ab Naai,
— ft. MaiS (fest) 1833er 79 » 82 Pfd. — fi, —
kr. 1836er 80 ü 82 Pfd. 2 ft. 24 kr. bis 2 fl. 34
kr. Hirse 2 fi, 8 kr. bis 2 fi. 12 kr. Fisolen 3 fi.
20 kr. Ncps (nominell aber fest) 7Vz—'/« ft. Nnbö!
(pcß>ileichl») robes 2 7 ^ - 2 7 ^ ft., raffio. — ft. —
kr. ^ttfrg, 28 ft. Nepskuchen (fehlen) effektive l fi.
40 kr. Honia, weiß qelänicrtcr 24 ft. Wachs feinstes
Nosenaner 97 — 98 ft. Weinstein natnral weißer 28 ft,,
rolbcr 2tt fl. Sänveinfetlc obne Faß 3 0 ^ ft. Zwelich«
ken (böber) lransito 9 ft. Spiritns (höher) mit Faß
— kr. obne Faß 27 kr.

Getreid - Durchschnitts - Preise
in i'ail'cich cm, .̂ <», .̂ nni !«',>«.

, « . -..>. «» M.nft,n.ise Mc.gc.zins.
f!. fr, U. ll

W.i,.n . , 4 23'/«
Koni l̂ 2 ^ 5«
H.i!l',l!ichi — .8 28'/-
G.r>^ 2 4«'/,
Hiisl 3 «'/, .'l 22
Heidc» . . .'t 9'/,
Haftl . . . , 1 58
Kii!„l,lß ^ î 42

Gras gestreckt — das fashionable Treibe» London's
vor Sonnenuntergang, die Rciler und Ncücrinncn.
die Wagen nno Oarossen vorüberziehen.

Die rugl. Paradewageu haben alle das Zeremo»
nielle nnd Hergebrachte, wie das englische HauS und
das englische k'eben überhaupt. Schwer nnd bequem
bangen sie in ihren Springfedern — solch ein recht
lomfmlabler Wagen sieht ans wie ei» Dlaviug'Room.
das man ans Räder geseßt hat. Da ist bei linem
W^lgln >yic l,ei dem andern der kleine Spiegel in
der Rückwand und has llciiic Lesepult; u»o vo»n
"eben dem Kutschcrsit) he>vorrageud ein M a l wie das
anoerc Ma l der gelbe Gl i f f — des Regenschirmes.
Anch die Insasse,, dieser hochgepolstcrlcn, hochnindeck'
ten und hoehadeligen Wagcn sehen sich Alle ziemlich
ähnlich. Eniweder es ist ein aller Mann , der so
verdrießlich aussteht, als führe er bloß spazieren, um
sich uuo Audnr z» ärger», oecr es ist eine alle
Flau. deicn Wlasrobe den Nücksil) ansfnllt nnd der
ssl'qenüber ei» Icocnsmüdcr Pl,s?'l gähnt; oder cü
sind ^ i i ^ e r , ofl sechs, acht ncbcn und durcheinander,
so daß der Wagen beioahe so aussteht, wie Noah'o
Arche. Uud das geht hin und her uüd her u»d hm

nnd das wirbelt nnd rollt Einem so lange uor
lcn Angcn, bis man glauben möchte, dic ga^ze M i t
be,laudc aus HinDcrn, Greift», Hunden und Bcdicn>
^ " ' ^bcr fimfz.g Schrille weiter da tobt das jnngc
" ! l ! t des llüligc» Englands - da spring«!, die Brau-
»cn und Schwarzen durcheinander, und in den Sä t -
teln hangen dic blondharige» Töchter der Hochlande
nnd der Niedcrlanre, die Jungfrauen vom Scc und
die reichci! Erbinnen von Shropshire nnd Denbigh,
shire — fcmc, elegante Grstallen in knappen Tnch.
lleidcrn mit Hüle» nnd Federn uud Schleicru — die
f a n g e n Ins gcrölhet. — mit ftlegenden Haaren und
Megsn5ri, Herzen . . . Solch einc Amazone l,n Fluge
zu haschen, das wä l ' ein schöner Fang! Das wär'
n» Wettrennen, i» lu.ichrm 'Amor der Kampfrichter
und die ln'blichstcu Amoretten die >Nampfpre,sc wären!
"ber l r i ^ v rcilet dii- ,..,!!-!, «.,»!," in Ocstalt breit^
^!ch„.iliter Hockey's nnd Stallknechte hmter ihnen
^ ' ' ">'d wche den, Gentleman, der solch ein fiichen>

Glück „am ftaücrnrcn Saum ecs Gewaudes"
" ^ e ' f e n wollte! Die Str..siiste, welche alle Park.
, lme„ fth^,^.^ ^ ^ . ^ ^ is,^ ' i^ i s.^,„ i „ . i ^ l Tagen
'" l l lhci lk». ^ ^ ^^. ^,^^, < ^ ^ i f^ „e mythologischen
^cr>uche i,,, Hydcpark als ..liul<^<>!!<-) l!^!,!l^l li«!,,!,^"
/ " ^ ' M e l i r l »„t' i»i! 3 oon' «> Mo»ale»,,l>ljj,l!,>'»,!,!,!,'„!"

destrast l>abe. M i t oiesc" z»>"lny harm!o>enAmüsemenls
dn- hl)l'c» Wci l kontrastlre» in schanoererregenDer Weise
oisjeiiige». welche eben jetzt das eigenillche „Vo lk "
beschäftigen. Änßrr den Spielen und Wel len, den
Rennen uno Regalien sind dieß namentlich dir Hah
nln>. Kaninchen' nno Rallcnlämpfe nnd vor Allem die
Mc»schc»fämpfe! Diese gransame, blnldürstige Lust
ist auch wieder ein allrömischer Zng im englischen
Nationalcharaktcr. Es gibt hier und an anderen Or°
leu im britischen Reich rinc ganze Reihe berühmter
Faustkämpser. die sogenannten „l.'lmlnpilm,'« « l ' ^ n ^
lloxl« — cin Ehrenliiel. den die Stimme des souve»
räueu Volkcs vergibt, uno welchen der Träger —
gl!vöh»I>ch Inhaber eines BicrhauscS ^— anf das
Schild seiner Kneipe setzt. Obgleich die Polizei diese
blutigen Hpicle vcrpönl hat, so gibt es doch cin eigeaes
I o n r n a l , das iiu Umfang u»d Formal der „T imes"
-wöcheiülich llschcineno uno in mehr als 10,000 Orem-
plarin über S iad l und ^ano verbreitet, ausführliche
Anzeigen von angekündigte» »si^I»^" und noch ans>
fnhrüchere Nachrichten ül'er schon statlgehablr bringt.
Außer diesem Ionn ia l . welches »Ijcll'^ îsc> iu 1.<in<lon"
l i l iß l . gibt es noch eine ganze Literatur über vicst»
empörenoe» Gcge»sta»o. Der Titel cincs mir zu
Glsicht gllommcneil Buches laulct wörtlich : „Fausliaua.
oder die Orakel dcö Riuglampfcs. Zwanzigste Anf>
lagc mit cincin Anhang, die Resultate aller Preis-
kämpfe vou 1700 bis Iauuar 1868 rnthalleno, und
einem alphabetischen Namcnsrcgister der Fechter." —
Dieses blutige Handwerk hat, wie seine eigene Litera»
tnr , natürlich auch seine eigene Diel)S> und Gauuer»
spräche. Die blauen Flecke, die der Schlag hinter»
läßl.'heißen „ I n d i g o " , das Blut beißt „Roihwetn".
der Kopf heißt „Veruunftbüchsc". der Magen «Brot.
korb" u. s. w. Eiucr uou deu lctzlcu derarligeu Käm»
pfen, welcher die ganze Slaot aufregte, war der zwi»
schen Tom Saycrs nnd Tom Paddock. Der Kampf
selbst fand 3 0 , 60 Meilen weit vor London S ta l l ,
aber an dem Abend, an welchem ma» die Kämpfer
znrückcrwarlele, hatten sich an der Stat ion solche
Menschenhaufen zusammengedrängt, daß zwei Straßen
komplet gesperrt waren und liuige große Taschcudicb»
stähle (darunter eine mit Brillanten reich besetzte Uhr!)
ansgcführt wurden. Tom Paddock, ein im Dienst
seiner Knnst ergrauter Velcranc, kämpfte mit einem
jnngcn. glücklichen Nebenbuhler um die Champions
ihre (>>!>»' l!,.' Clm»,,.!«,^ K<«><) im Al/gemcine» m>l>
300 L im Besonderen. Diese Geldsumme war tmrch

Welten, welche reiche ^tmlllllul-x« auf den Kopf des
Eiueu oder des A»ocrn seßlen, aufgebracht worden.
Nach einem 1 ^,,stüiid!gen Kampf von 2 l Ganten >»ar
der arme Paddl'ck fo zerschlagen und von dem starken
Blutverlust so erschöpft, daß er sich für besiegt erklä»
re» mubie. „Paddock war sehr erschöpft", sagt der
bogenlange Bericht in „U»II'« l>js<> <>l' l^nml,),," voin
20. Juni . „uno es dauerte einige Zeil. ebe er so weit
wieder zn sich selbst gekommen war, daß er sich für
besiegt erklärm llmulc. worauf er bittere Tbränen ver-
goß. Er halte leinen Grund zu weinen, denn, wen»
je .iu Mann es versuchte, grgcu die Natur selbst zn
kämpfen, so war es dcr Man», Er wnrdr verbunden
lino so balo als es räthüch schien, auf's Schiff ge»
bracht, wo cr all ' der Pftege genoß, die sein ZustanD
erheischie. Aber es raunte laug, ehe cr sich wieder
einigermaßen von dem Gram eiholte. d?» er über
sei»e uuerwarlele Niederlage empfa»t'. Mitüerwcile
machte Saycrs bci den Zuschauer» die Runde uno
sammelte für dr» Unglückliche» an die 30 L., emc
Summe, die sich ohue Zlveifsl »och verdoppeln wird.
— „Nachdem das große Ereigniß des Tages", fährt
»liser Blatt fort. »vorüber war. ward der Ring ge'
säubert, um für Lynch und Harrington Platz zn m<"
chcu; ab.r in dem Augenblick, wo sie in die Arena
eintreten wol l icu. erschien die Polizei und befahl au»
genbllckliche Entfcrnnng — ein Befehl, dem punttlich
Folge geleistet ward. Darauf begab man sich a» ei>
neu anderen Ort , wo die Bnrschen ihre „Differenzen"
ohne weitere Störung ansmachln loiutten. n»o theile»
wir die Beschreibung ihres Kampfes in Fo!gc»oem
mit." Ich denke, der Leser erläßt mir sowohl diese
Schilderung als auch die Betrachtungen, zu ocuen sie
auffordert. England ist einmal daS Land der Moer-
sprücke — und wenn man neben jeder Kirche einen
Ginpalace stehen nno hier eine» Vcrei» si.yt. der d.'S
Fleischesscn verbietet, weil der Mensch kein Nccht habe.
etn Th.er zu schlachten. n"> dort cme.. Vcre.n er
5äbne nnd .^unoc zum Kampfe dressirt — l'ier el»e
' ^ s ^ ' t ftir die Verbreilnng der Bibel m,o des
N R m s / u u o dort eine Gesellschaft . ^
Paddock's Fall und payers S.eg ^ " " ^ " " "
dann weiß man nicht, ob ma» '" ^chnz oder m
Ernst fragen foU: ^ , ^ . ^

Loset mir, Graf Oermdnr.
Diese» Zwiespalt der Nanu!

(W. Z,)

' ^U^M^erwa7vöss^, ,^^7^l^^^y^^ 3- Vamber«.



Börsenbericht
a,,s dem Älicndl'lxtte der Zstcrr. kaiscrl. Wiener ZeMin«.

W i c u , 28, Jun i , Mitt««« I M r .
Die Stimmunq im Ganzen nicht uiiqüüstig, das Geschäft

jedoch in Indussrie-Papierci, wcuig von Vcdcutung, Viner ssl>'-
ßrren Veliel'thcit erfreuen sich Staats-Effekte „nd'üameütlich 5"/„
Metall., deren Killsc. unter Vorhaltung einer bessern T'Ndcnz,
sich f,si zeigen. I n , Laufe der Vi'rse wurde Geld, wegen reö
nahenden u!li,»o, weniger ftiissia, , was, Vereint nut Geschäfts stille,
die Kurse dcr Indusirie-Effett^ flauer niachte, während Staate-
Papiere und Bank - Attien fest und beliebt blieben. — Devisen
größtenthrils willig und reichlich ausgeboteu, die K„rse sichtlich
niatter als letzthin.
National - NiUelml z» 5 "/, 83 '/, ̂ ^ 3 '/.
slnlchen u. I . <85l !». l l . zu ̂ "/« : ^ !'^ '/.
Lomb. Venct. ?lnlehen zu 5"/.. W - ! i 6 ' / ,
StaatSschuldverschreil'unge» zu 5 "/, «2 '/., " 8'i V,

bett» ' .. 4'/."/« 72 ' / , ' ^72 ' / .
ditto .. 4"/.. N5-«'»'/.
detto „ :,«/« ««'/ . "<»
detto ^ 2'/." ' . . ^l'/,^^l'/.
dettu „ ! °/. !N - l « '/.

Gloggniher Oblig. m.Nn.sz, „ 5,",^ U7
Oedenburger detto detto „ 5"/« W ^
Peslher dctto delto ,. ^"/« «'l
Mailänder detto detto „ /4"/, ü4 ' / , - !>ü
Grundentl.-Ol'lig. ' . ' l . Ocst. „ 5°/« 9 4 - 9 5 ' /

^etto Uügarn . ,5°/» « l ' / — k l « /
detto Temesch. Van,, .ssroat.

und Slav, zu 5'/« 80 ' / ,—8 l
dctto ^a!,>ie» ,. 5 ' / , 8»—8» '/.
dctto Siebend. „ 5°/., 3 >—^0 ^

detto der iil'Ngcn .<tronl, z» l>"/, s-4 ^<l
Banko« O!'!iglitio»c» zn ! i ' / , " / , . »!5—<iU
Lotterie-«lnlehen V. ̂ . «ft!^ 308 -3<0

detto „ l«!N» l 3 0 ' / , - < 3 N ' / ,
detto .. l».',5 z>. ̂ "/« lU> '/. >N)'/.

(5>ii!!o l)ie»t^''ei»e 1 5 " , —15' / ,
Walizische ^s^ndbrilfe i» ̂  "< ?« - 7'.»
".oldl'ahu - 'ĵ > iur. - Vl' l ig, „ ^ "/„ ^« '/. - «9 7,
Wloggni^r detto ,," '»".. « l '/, f.2
Donau Da»>p,sch.'Ob!!.,. . .5" / . , 8N ^, —87
Lloyd detto (in Si,ber) „ ü°/^ 8 7 - ^ »
3"/« Pnoritäts Oblig. d.r Staats ^islnbah»-

Oesellschas! zu 275» ssr,i„s>,, ,»r, Stück !09 >10
Aftie» der Nationalbank »78 979
.^'/.. Pfandbriefe der Nati,'»a!b.n>s

s^nil'natllche lN>'/. 1U»»
detto «jährige 95'/.-!'"'/.
delto 1,»jährige 94 7 , -94 ' /»
detlo verloSbare l»l—>.,l7.

Nktin, der Oefier«. «fredit'^nsiall 229 7 , - 2 tt
Prämien c Lose detto «04 '/."!<>4 '/.
Nlticn der v/. ^ . i i . ^ösoiüpt^ft'.!, l l ü 7. - l l5 7,
5 ° , , Prloritüts<Obl!gatiolun der Neftbal,» ^7
Mlicn der Nordbah» <<;<'.'/.-jai»''.

, „ Staatseislül'.-Oes.>!fa,'^ft z„
5,0<» Fr,n,!ö 2<:8 '/. - 2U8 '/,

„ Kaifenn-^lis.ibeth-Vah» zu
2!'<» sl. »n't 50 P«t. (5>»zal>!u»q :<»<» - l<!0 7.

.. E>!d''.'lovdde>ttschs '1!!>l'i!!d>i!!g«l' 93 7 , - 9 3 ' / .
„ ., 3he!ß'Val„i N)0" l<»)7,

„ LoiuI'.'Venet. ^is.»l'ah» 'N7 ' , - 238
„ „ «laisev ,>ranz Joses Orientbab» l84 '/. — Î ''»

„ Nossitz>r Vah» mit Prior 200-2««
„ Trieü.r ^osr U>4—,04 7.

., „ Dona»« Da»!psschiss,as'r<,'<
Oe,e!,sch.iit Ü3.'i ü37

„ Donau-Dampsschifffahlts-kosr > t t l - . ,0 l 7,
„ d̂ s «Im?s 340 342
„ der P.siher ^et!e!>d,'̂ ese!,scha,t 59 - «0
„ ^ Wnn.r D.nüpsiü.'^cs.Üschaft N9—70

„ P'esib, Ty'i,. <zifl,!l'. l . Emiss. l 9 - 20
„ „ dctto 2, Ems». Priori! 2 9 - 3 0

Merh«zy 40 ft, ?os« 797, 80
Salm 40 , ' 4^i—43'/
Valssy 40 . 38 7. 387.
Clarv 4" , 3 7 ' . —38
St, ft'eno!« 40 , 37__:i7 7^
W:ndischss>äy20 , 26 -2 t t ' / .
Waldssein 20 . 28 7,-^8'/.
K.gltvich i" , l4'/, l4'/,

Telegwphischer Kurs-Vericht
der Staatspapicrc uom l!9. Juni 18ll8.

StavUsschüldverschrell'iUlgül . zu 5l'<öt. sl. in (5M. 8 i 1/2
detto ans der National-Anleihe zu 5 „ in CÄ)i. ^3 3/ltl

<^ru»de!,t!aN'u>gs-^bl!gatiu!'en von Ungarn, 8! 5.8
Onmdenl!.-Obligat, von .Kroatien, Slavonien n.

vom Tenieser Vanat zu 5 / , 8> l/8
„ von (^alizlen 8 l >/4

" „ „ Sicl'enbiirgen 80 l,8
GruudtNtl'!-Obligat. von anderen Kro»!än?ern 87 «/2 fi. i» («M,
Äaüf-Äktir» vr. Stück . . . . 977 ,,. in «H.'.
Äank-Pfandb» iefc auf 6 Jahre 10« fl. zu 5'7, 9.̂  7/^ ss. ,n ssM.
VanflPfandbricfc l»it Annuität für 100 ! l . iN </2 fl. in CM.
Mtien der östnr. .^.edit -'-'Insiall ,^r

Handel n»d Gewerbe z» 20» ft, Pr. <H». 228 si, in (5M
Aktien der k f, priv. ofterr. Staatseis.nl'ahn-

gsseüschaft zn 200 st,, voll eingezahlt 207 3/8 si. in l w i .
„ l i t Ratenzahlung — «- in (5M.

Aktien dcs Ocstcrr. LloYd in Trieft . . 341 !/4 fi. in (>'M.

pr. ,00 fi. ösierr. W >"-l 3/8 ^ ». K N ,

Wechsel-Kurs vom 30. Juni 1858.
A!l.»>l'urg. für l<»0 ft. tturr., Guld. . 104 3/4 "so.
ssrantülrt ", M,, fnr «20 fi. sudd. Ver-
' inswäbr. im ̂ 4 !/2 fi. ̂ nß, Gn!d . N' i ,,8 Äs. 3 Mona .
^.nua. fur 300 ,nue pimwnt. i!ire Gnld ,2 l 1.2 2 Äonal.
> v a „ n ^ ^^. , „ ^ Hiarl Äanfo, Guld. ?U .1/8 2 Monat
^ndoii. f l „ ̂  . ^ . „ ^ Sterling, ^uld. . «0 ! l i/2As. 3 Monat.
Mailand, fnr 3t,^ ^ , ^ , ^,.. ^,,,^, ^<^ 2 Monat.
Marseille, fnr 30» H r c ^ ^ , ^ I l i i 7 ^ 2 Monat.
Paris, snr 300 Fraues, G,n^ 122 '»Moinil
Bnfareft. fur l ('!n!d. Par., . ' ..̂ .,. .^, ̂ . ^ , ^ ^
Oonslantinopel, für 1 Gnld. P.n» , . .-^. . , ./ ^ickt'
K- f. vollw. Münz-Dulatn,. ^lg'o . 7 1 ^ " ^ ' ^ ^
Kronen l ^

Gold- und Silber-Kurse vom 28. Juni 1858.
O.'!d. Ware.

K. Kronen * . «4.8 —
«ais. Mnnz-Dufate» Agio 7 l/4 7 3/8
dto. Nand- dto 7 1/8 7 »/4

(«old «I »nur«, ., <; l/4 —
N.N'oleonsd'or „ 8.l4 —
Louverainsd'or ,, 14.lii —
FricdrichSo'or „ 8.40 —
Louisd'or „ 8.20 —
Ongl. Sovereignes , l0.<3 8.23
Russische Imperiale „ 8.22 8.22 l/2
Silber-Agio 1045/8 1047/8

„ Coupons 10 >7/,^ 105 1/«
preußische Kassa-Anweisungen . . . . l , l i2 ' / , <-'l2'/.

Eifenliahn-Fahrorduung
von W i e n nach T r i e f t ,

Abfahrt Ankunft

Gilzug Ztr. 2 : " ^ ^ " ' '^"^
ro» W l e » Früh 6 l in !
« G r a , Mittoq >'' ^« !
,. La ibach Abends 6 >?
i» T r i e l t Nachlü ^ — , i —

Personenzust Nr. 4:
von W l e n Früh 8 /,f>

., « l> , z Nachm. 5 ! 26
,. Laibach Nachts > >8
in T r i es t Früh — , — 7 ,0

Personenzug Nr. <i:
von W i e » Abeols 8 /><>

„ V r « z Frül , <> > 2
., Laibach Nachm. 2 ' g
i„ Tri,ft Al,!»oe -- — 8 5

Persouenzng Nr. i l :
von T r i e f t » Früh .̂ '„)

« i!aibach Mülag , , s.» !
»n W i e n Fluh ,_ ,_ !>. ! 55

Eilzug Nr. l :
von H r i e l l Nacht« " '5

.. li a i b a ch Frnh !̂ lj
>» N i e » ?t>»chm. " " ^ 2?

Personenzng Nr. 5:
uo» Triest . . . . . , Ill'ent« 5 /,5

,, Laibach . . . . . Nachts >> 5»,
i" W ! » n N>'chm. — — 5 /,.,

Fahrpreise von W i e n nach T r i e f t :
Vl'i den gewöhnlichen Zi'igen l. Klasse 20 st. 10 f..,

i l . Klasse 19 st. 88 f>., l l l . Klasse 111 ss. ti fr.
Bei den Eilznqen l. Klisse .14 st. 1 f,,, II. Klasse

23 st. 33 f>.

Fahrpreise von Graz nach T r i e f t :
Bei den gewöhnlichen Zilgen l. Klasse ltt st. 10 f,.̂

l!. Klasse 12 si. « kr., l l l . Klasse 8 st. !5 kr.
Vei den Eil^iigen l. Klasse 2l st. 1 k>., l l . Klasse

14 fl. 33 kr.
Fahrpreise von Laibach nach T r i e f t :

Vei dcn gewöbülichen Znqcn l. Klasse tt.st. 30 fr.,
l l . Klasse 4 st. i',3 k>., l l i . Klasse 3 fi. 15 fr.

Vei den Ei l igen l. Klasse 8 st. 2? k>,, l l . Klasse
N ss. .'ii f r . .

A n z e i ft e
der hier nngekimmcnen Fremden.

De» 29 I lun 1858
Hr Plstc»tl,ik, t. t. Hauptiüal,,, , 00» Kl.niensurt,

— Hr. Ocppma/!-, k, k. Rechnung^.-Nerideiit, von
Wie». - - Hr. r>, Frade„ek, k. t. Beamte, ro» Kla^
c,elifl!i-t — H r Fo»ta»a, Haiidelsmai'», roi'Verona.
— Hr. Reiner, und — Hi'. Csuscelli, HaodclSleiite,
von Tliest.

De» 30. Hr. Ba'o» ?llchell,ll>g, k. k. D'stiiklS-
leiter, vo» N.'dilM'u^odorf. — Hr. Dr. Meitlilsch,
k. k. Notar, vc'» Vöttelmarl't. — Hr Ritter '̂. Hempel.
Stlidirei'der, vo" Tirol, — H--, Dr, Mar l l , ?ldvokcn,
uo» Cilli — Hr. Nabii:, k, t', Beamte, imd — Hr.
Gorinp, Handelsioaiin, vo» Triest, — Hr. Dr.
Schafaiik, serd. Professor, ro„ Karlst^dc, —Hr. Siigler,
Literal, von Graz. - Hr. Pehlith.r, Gutsbesitzer, von
Mauthe».

>). 048. (1?)

Für Kranke.
Am 17. Mai eröffne ich wieder zu V e i des

in Oberkraiu die Sommer-Saison der Wasserkur.
Darauf Ncflcktirende wollcu sich, wcim möglich, ge-
falligst 8 Tage früher aumeldeu. Die Hauptgrund»
sähe der Kur, sowie eiue Ansicht von dem romanti'
scheu Vrldcs, findet man iu mcincr Vroschüre bri dcu
Herren I . v . I ^ l c i » » , « » > ^ ck W. »»«»»>»< «»^

dahier Arnold Rikli,
Hydropath.

Ane Stunde der «uschmg,
ssegcbni von

MllchrMer li»n E ŝuimuteur.

^nfanßi bald l) Mr. — kntröo 12 Kr.

sind vom 1. Jul i l. I . an
Wiener Zeitung,
Triester Zeitung,
Ost-Deutsche-Post,
Wanderer und

zu vergeben.

, Bei (Gustav Fischer sind nachstehende
Zeitungen zu vergeben:

Fliegende Blätter,
Frankfurter Journal,
Wanderer,
Wiener-Tkeaterzeitung,

I n Nnterschischka Nr. « l
ist elne Wohnung, bestehend aus 3
Zimmern, Küche und Spels, von
Michael! l. I . an, zu vergeben.

Auf der Herrschaft B e r l o g in
Kroatien, 1 Stunde von Ältöttliust
entfernt, sind tausend fünfhnn-
dert Gnner Wein, ansgezeichne-
tcr Qualität, Oesterreicher Eimer,
im Preist vou ll f l . zu verkaufen.
Tie Kauflustisseu werden eingela-
den, der Abnahme wegen zu er-
scheinen.

Z. 1063. (2)

Post Dampfschifffahrt
zwischen

; Bremen und Newyork.
Die aincrikanischcn Postdampfschisse der »Vandcrbilt-Linie« sollen an den nachstehend angegebenen

Absahrlstagen von 83^<»«»,^rl»»v<»«» nach H I ^ v ^ o ^ k mit der Vost, Passagieren und (intern abgehen:

^ßVM'W'lzssL^MM U.KtiHll.1', . . (5apt. HU,»«»^»,-«^^ am 9. Ju l i .
^ « l l ^ ' I ^ . . . . . . . . Capt. «^. ZV. l i , „^»«^.^ am 0. August.
^«5A5^«T««ck Z.L^'HlIU> . . Capt. M« ,«^» , -«^ am : l . Sept.
HIT«»51^ ^ ^ ^ - ̂ ' ^ ' ».»«u«^> am 1. Oktober.
Weiter,.' Auskunft ertheilen sämmtliche hiesige Herren Schiffserpedicnlcn >md Echiffsinaklcr, sowie,

Mes>«5'. HU^t>eL ^'^>Z/sF« in Vrelnen,
Correspondenten der „Vandcrbilt-Linie."


